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Andacht

 Unter dieser Überschrift haben 
sich verschiedene evangelische 
Landeskirchen und katholische 

Bistümer zu einer Initiative anlässlich der 
Bundestagswahl zusammengeschlossen. 
Mischt sich die Kirche nun in die Politik 
ein? Hoffentlich ja. Denn ich finde: Auch 
das ist der kirchliche Auftrag – politisch 
zu sein, ohne dabei eine bestimm-
te Parteipolitik zu betreiben. 
Denn eine Christin, ein Christ 
hat doch hoffentlich auch in 
der Wahlkabine die Werte im 
Kopf und im Herz, die fest zu 
unserem christlichen Glauben 
gehören.  

„Menschenwürde, Nächsten-
liebe und Zusammenhalt wählen“ 
- So bringen es die Initiatoren von „Für 
alle“ auf den Punkt. Für mich persönlich 
schließt eine solche Wahl die Stimme für 
bestimmte Parteien ganz klar aus.  

„Für alle“ – Übersetzt man diese 
Worte ins Lateinische, so erhält man das 
Wort „Omnibus“. Für mich ist das ein 
sehr einprägsames Bild: Politische Ver-
antwortung zu übernehmen, ist ein stück-
weit wie Omnibus-Fahren: Das erfordert 
viel Erfahrung, Können und Geschick 
und ein sicheres Gespür, wie stark man 
den Lenker einschlagen muss, damit der 
Bus einerseits auf der Straße bleibt und 
andererseits nicht ins Schleudern kommt. 
Keine leichte Aufgabe. Man trägt viel 
Verantwortung für den ganzen Omnibus 
– also für alle.  

Was braucht es noch? Im Alten 
Testament darf sich Salomo von Gott 
eine Gabe erbitten. Der König wählt die 
Weisheit. Gott lobt ihn dafür und dass 
er sich die Weisheit und nicht Reichtum 
oder den Tod seiner Feinde erbeten hat. 
Weisheit – ein alter Begriff. Aber genau 
dieses Gottesgeschenk wünsche ich den 

Frauen und Männern unserer zu-
künftigen Regierung. Weisheit 

beim Regieren und bei allen 
schwierigen Entscheidungen. 
Und uns allen wünsche ich 
Herz, Verstand und Weisheit 
bei unserer Wahlentscheidung 

- für alle.   
Es grüßt Sie herzlich Ihr und Euer 

Hans Georg Wieberneit, Pastor 

„Für Alle – Mit Herz  
und Verstand“

 https://fuer-alle.info

Monatsspruch Februar  
auf Plattdeutsch

Du maakst mi den Weg  
künnig, de nah’t Leben 

hinfeuhrt.
Ps 16,11

Monatsspruch März  
auf Plattdeutsch

Wenn dor een Fömmen  
bi di in jon Land leevt,  
denn schüllt ji em nich  
               ünnerdrücken. 

Lev 19,33 



➜ �21 Taufen und 5 Kircheneintritte.
➜�18 Jugendliche feierten die  

Konfirmation und fünf Paare wurden 
kirchlich getraut und drei Paare feierten 
ihr Traujubiläum in der Kirche.

➜ �26 Personen haben ihren Kirchenaustritt 
erklärt.

➜�Von 13 unserer Gemeindeglieder  
nahmen wir im Rahmen einer  
kirchlichen Trauerfeier Abschied.

➜ �Derzeit nehmen 48 Jungen und  
Mädchen am Konfirmanden- 
unterricht teil. 24 davon werden  
2025 konfirmiert.  

Aktuell (Stand: 16.01.2025) hat die Kirchengemeinde Ramelsloh 1.464 Gemeindeglieder.

GEMEINDE IN ZAHLEN

Herzliche Einladung 
zum

Kirchen-Frühstück
am 23. März 2025

um 9.00 Uhr  

im Gemeindehaus Ramelsloh

anschließend 10.00 Uhr Gottesdienst  
in der Kirche

Anmeldung bei Andreas Büscher 
Tel. 0157 37876696 

oder kommen Sie gerne spontan vorbei.

Weitere Informationen und Gottesdiensttermine: 
www.kirche-ramelsloh.deAuch wenn das Jahr 2025 schon 

einige Tage alt ist, hier für alle Inte­
ressierten noch eine kleine Statistik 

zu unserem Gemeindeleben. Im Jahr 
2024 gab es in unserer Kirchenge­
meinde Ramelsloh … 

 
 
 

Alle Aufgaben, vor denen eine Kirchen­
gemeinde heute steht, alleine aus 
Kirchensteuermitteln zu finanzieren, 
wird immer schwieriger.

Daher ist es erfreulich, dass die 
Spendenbereitschaft in unserer 
Gemeine nach wie vor außerordentlich 
hoch ist und das in Zeiten, in der Haus­
halte unter den gestiegenen Preisen 
besonders zu leiden haben.  

Wir bedanken uns für alle Spenden, 
jeder Euro hilft gerade in diesen 
schwierigen Zeiten, damit wir unseren 
kirchlichen Auftrag erfüllen können. 

Im Rahmen des Freiwilligen 
Kirchenbeitrages 2024 und durch 
Spenden für die Stiftung wurden im 
 November, Dezember & Januar 
12.229,39 € gespendet (Stand: 
14.01.25). Darunter viele Erstspender 
und besonders hohe Einzelspenden.   
Der Kirchenvorstand und das Kuratorium 
der Stiftung danken hiermit allen für diese 
großartige Unterstützung!  



Einladung

 Der Kinderchor„Die 
Ansgarspatzen“ 
hat Großes vorbe-

reitet und lädt euch herz-
lich zu einer besonderen 
Aufführung ein: „Daniel 
in der Löwengrube“, ein 
spannendes und unter-
haltsames Mini-Musical 
von Tobias Eisner. Diese 
Aufführung wird der Kern 
dieses ganz besonderen 
Familiengottesdienstes 
werden.  

Für dieses Projektvorhaben 
ist der Kinderchor auf stolze 
25 Kinder gewachsen, die 

sich seit September regel-
mäßig in der Grundschule 
Ramelsloh zum Proben der 
Szenen, Lieder und Tanz-
schritte trifft. 

Neben vielen Kindern 
aus Ramelsloh sind ebenso 
Kinder der Grundschulen 
Horst und Fliegenberg 
dabei. Die beiden Leite-
rinnen Kirsten Frank und 
Kerstin Bahrenburg sind 
sehr zufrieden mit der 
bunten Gruppe, die sich ja 
erst einmal kennenlernen 
und als Team zusammen-
wachsen musste. Nun hat 

jeder seine passende Rolle 
und Aufgabe im Musical 
bekommen. Mit Hilfe ei-
niger Eltern gab es bereits 
einen lebhaften Proben-
tag mit Singen, Spielen 
und dem Basteln einiger 
Requisiten, wobei die Pizza 
zum Abschluss nicht fehlen 
durfte. Nun sind alle ganz 
aufgeregt, denn schon bald 
steht die Aufführung vor 
der Tür:  

Sonntag, 16.02.2025 
um 15 Uhr in der  
Kirche Ramelsloh 

        Einladung zum Familien   gottesdienst mit  
Musical-Aufführung ,,Daniel   in der Löwengrube“! 



Anzeige

In diesem Stück geht es 
um Daniel, einen klugen 
Beamten aus Babylonien, 
der mithilfe seines 
Glaubens auf das Gute im 
Leben vertraut. Doch er 
wird ausgetrickst, und der 
König – sein Freund und 
Unterstützer – muss eine 
schwere Entscheidung 
treffen: Er soll Daniel den 
Löwen überlassen, ob-

wohl er das nie wollte. 
Wie wohl die Geschichte 

weitergeht und schließlich 
zu einem feierlichen Finale 
findet? Das erfahrt ihr am 
16.Februar bei uns! 

Mit 25 hochmotivierten 
Kindern, die voller Energie 
und Freude singen, spielen 
und tanzen, wird dieses 
Musical ein Erlebnis, das 
ihr nicht verpassen solltet. 

Die abwechslungsreiche 
Musik, begleitet von der 
Projektband des Kirchen-
kreises macht es mitrei-
ßend – für Groß und Klein! 

Kommt also unbedingt 
vorbei! Neben Eltern,  
Geschwistern, Großeltern 
und Freunden sind alle, 
die Freude an Theater und 
Musik haben, genau richtig. 
Wir freuen uns auf euch!

        Einladung zum Familien   gottesdienst mit  
Musical-Aufführung ,,Daniel   in der Löwengrube“! 



Auf zum Kirchentag Hannover!

Neues aus der Gemeinde

Der Kirchentag kommt 
vom 30. April – 4. Mai 
nach Hannover. Mit 
einem Tagesticket für 49 € 
(ermäßigt 29 €), kann man 
den Kirchentag auch ohne 
Übernachtung erleben.  
Zum Thema "mutig - 
stark - beherzt" werden 
z.B. Bibelarbeiten, Got-
tesdienste, Konzerte oder 
Podiumsdiskussionen 
angeboten.  

Haben Sie Interesse ge-
meinsam mit anderen zum 
Kirchentag zu fahren? 
Dann wenden Sie sich 
gerne an den Kirchen-
kreispastor für die Arbeit 
mit Senioren:  
Peter Klindworth 
Tel.: 0160 959 747 18 
Pastor Klindworth 
koordiniert die Fahr-
gemeinschaften nach 
Hannover. 

DU HAST UNS DEINE WELT GESCHENKT  
am Samstag, den 08. Februar
10.00 – 11.30 Uhr

NOAHS ARCHE 
am Samstag, den  
08. März 10.00 –  
11.30 Uhr
Wir wollen mit­
einander singen,  
beten, eine  
Geschichte hören, spielen, basteln, miteinander 
Spaß haben, eine Kleinigkeit essen und trinken…  
Eingeladen sind alle Kinder ab 5 Jahren! 
Treffpunkt: �In der der Stiftskirche in Ramelsloh 
Weitere Informationen bei Pastor Hans Georg  
Wieberneit Tel.: 04185 – 2229 oder unter:  
pfarramt@kirche-ramesloh.de

KiBiMo:
Immer alle Termine 
zum Kinderbibel

morgen:

Einladung zur  
WhatsApp-Gruppe 

„KiBiMo-Info“

Einfach QR-Code 
scannen!



Neues aus der Gemeinde

Jeden Mittwoch von 
18:30 – 20:00 findet im 
Gemeinschaftshaus in 
Ohlendorf, Missions-
weg 11, die gemein-
same Jungschar für 
Mädchen und Jungen 
im Alter von 8-12 Jah-
ren statt. Nach vielen 
Jahrzenten wurden die 
getrennten Gruppen­
stunden der Mädchen 
und Jungen im Sommer 
2024 zusammengelegt.
Die EC-Jungschar-
Arbeit ist schon lange 
ein wichtiger Bestand­
teil, der Kinder- und 
Jugendarbeit der 
Kirchengemeinde 
Ramelsloh und der 
Landeskirchlichen Ge­
meinschaft Ohlendorf. 
In der Jungschar wird 

gemeinsam gesungen, 
es werden spannende 
Spiele gespielt und es 
gibt Geschichten von 
Gott zu hören. Außer­
dem gibt es Zeltlager, 
Ausflüge und Nacht­
wanderungen. Organi­
siert wird das Geanz 
von Ehrenamtlichen 
(Christina, Alex, Emma, 
Björn, Lya, Tim, Sarah 
und Clemi) aus der Ge­
meinde.
Bei Fragen wendet 
euch gerne an:  
Christina Maletz  
Tel.: 0151 – 51 600 707 
oder Tim Buchholz
Tel.: 0173 – 95 70 138 
Kommt gerne zum 
schnuppern vorbei. 
Wir freuen uns auf 
EUCH!

GEMEINSAME  
JUNGSCHAR

Am 29. 03. 2025  
um 9.00 Uhr 

Ob jung oder alt, alle  
sind eingeladen!  

Jeder ist normal, 
bist Du ihn  

kennenlernst…

Referentin:  Helga Wnuck, 
Lüneburg

Wo: Gemeinschaftshaus in 
Ohlendorf, Missionsweg 11

Die Plätze sind begrenzt,  
Anmeldung bitte bis zum  

25.03.2025 bei:

Monika Bross  
Tel.: 04185 – 3781 
frauenfruehstueck. 
ohlendorf@web.de  

www.lkg-ohlendorf.wir-e.de

FRAUEN-
FRÜHSTÜCK



Weltgebetstag

 Ein erster Blick auf 
die 15 weit ver-
streut im Süd-

pazifik liegenden Inseln 
könnte dazu verleiten, das 
Leben dort nur posi-
tiv zu sehen. Es ist ein 
Tropenparadies und der 
Tourismus der wichtigste 
Wirtschaftszweig der etwa 
15.000 Menschen, die auf 
den Inseln leben. 

Ihre positive Sichtweise 
gewinnen die Schreiberin-
nen des Weltgebetstag-
Gottesdienstes aus ihrem 

Glauben - und sie bezie-
hen sich dabei auf Psalm 
139. Trotz zum Teil auch 
problematischer Missio-
nierungserfahrungen wird 
der christliche Glaube auf 
den Cookinseln von gut 
90% der Menschen selbst-
verständlich gelebt und 
ist fest in ihre Tradition 
eingebunden. Die Schrei-
berinnen verbinden ihre 
Maorikultur, ihre beson-
dere Sicht auf das Meer 
und die Schöpfung mit 
den Aussagen von Psalm 

139. Wir sind eingeladen, 
die Welt mit ihren Augen 
zu sehen, ihnen zuzuhö-
ren, uns auf ihre Sichtwei-
sen einzulassen. 

Mit Kia orana grüßen 
die Frauen – sie wünschen 
damit ein gutes und er-
fülltes Leben.  

Nur zwischen den 
Zeilen finden sich in der 
Liturgie auch die Schat-
tenseiten des Lebens 
auf den Cookinseln. Es 
ist der Tradition gemäß 
nicht üblich, Schwächen 

     „wunderbar geschaffen!“   Weltgebetstag 2025 
von den Cookinseln 

Christinnen der  
Cookinseln - einer  
Inselgruppe im  
Südpazifik, viele,  
viele tausend Kilo- 
meter von uns entfernt -  
laden ein, ihre positive 
Sichtweise zu teilen: 
wir sind „wunderbar 
geschaffen!“ und die 
Schöpfung mit uns.  

Künstlerinnen:
Mutter Tarani Napa mit
Tochter Tevairangi Napa



zu benennen, Probleme 
aufzuzeigen, Ängste aus-
zudrücken.  

Je nachdem wie viel 
Platz vorhanden ist, 
könnte der folgende blau 
amrkierte Absatz raus-
gelassen werden:  

„wunderbar ge-
schaffen!“ sind diese 15 
Inseln. Doch ein Teil von 
ihnen - Atolle im weiten 
Meer- ist durch den an-
steigenden Meeresspiegel, 
Überflutungen und Zyk-
lone extrem bedroht oder 

bereits zerstört. Welche 
Auswirkungen der mög-
liche Tiefseebergbau für 
die Inseln und das gesam-
te Ökosystem des (Süd-)
pazifiks haben wird, ist 
unvorhersehbar. Auf 
dem Meeresboden liegen 
wertvolle Manganknollen, 
die seltene Rohstoffe 
enthalten und von den 
Industrienationen höchst 
begehrt sind. Die Be-
wohner*innen der Inseln 
sind sehr gespalten, was 
den Abbau betrifft - zer-

stört er ihre Umwelt oder 
bringt er hohe Einkom-
men.  

Auf der Grundlage der 
auf den Cook-Inseln vor-
bereiteten Texte wollen 
wir den Weltgebetstags-
Gottesdienst in unserer 
Region in diesem Jahr am 
Sonntag, den 9. März 
2025 um 10.00 Uhr in 
der Kirche in Ramelsloh 
feiern.  

Männer und Frauen 
sind gleichermaßen herz-
lich eingeladen!

     „wunderbar geschaffen!“   Weltgebetstag 2025 
von den Cookinseln 

Weltgebetstag

Vier Mitglieder des Komiteea:
v.l.n.r: Violet Munrotisam, 
Sharon Conall, die Sprecherin 
des WGT-Komitees Luduina
Williams und Jane Poa
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Rückblick

Rodelspaß auf  dem „Kattenbarg“  
          und   ,,Geversbarg“

 Winterzeit ohne 
Schlitten 
und Schlitt-

schuhe war noch in den 
50er Jahren kaum denk-
bar, und so wurde in der 
Schule, je nach Laune 
des Lehrers, sogar jede 
Turnstunde auf den  
Rodelberg verlegt. 

Hier gab es viele Mög-
lichkeiten; was für die 
Ohlendorfer der Katten
berg, der Ehlenberg oder 
der Osterberg war, ist 
für die Ramelsloher der 
Schulberg oder eben 
der Geversberg mit der 

„Hexen- und der Teufels
bahn, diese war die 
schwerste und schnellste 
Abfahrt. Von ganz oben 
durften nur die Jungs aus 
der achten Klasse, auf 
dem Bauch liegend her-
unterfahren, der nächste 
Schwung war dann von 
dreiviertel hoch dabei. 
Die Mädchen von der 
Mitte aus, dort stand 
der Lehrer, der für ei-
ne freie Bahn sorgte. 
Zwei vereiste Bodenwel-

len im unteren Drittel 
erforderten gute Steuer-
künste, hier ist auch so 
mancher Schlitten in die 
Brüche gegangen. Ver-
letzte aber gab es wenige, 
ohne Aufsicht fuhr man 
schon mal gegen einen 
Baum. Schon am Mor-
gen standen aufgereiht 
vor der Schule die mitge-
brachten Schlitten, und 
dann ging es los im Gän-
semarsch durchs Dorf, 
und wo heute „Knolles 



Rückblick

Rodelspaß auf  dem „Kattenbarg“  
          und   ,,Geversbarg“

Markt“ ist, war die breite 
Schlittentrasse übers 
Feld zum Geversberg.  

Lag kein Schnee, ka-
men die Schlittschuhe 
zum Einsatz. So war in 
Ohlendorf der Schliens-
teich, oder der Feuer-
wehrteich, Bosselmanns- 
oder Tangermanns Sold 
geeignet zum Eislaufen. 
In Ramelsloh waren na-
türlich der Badeteich, 
die Pastorenteiche oder 
Meineckes Teich die Eis-

laufstellen. Die Schlitt-
schuhe wurden unter 
die hohen Schnürschuhe 
geschraubt, die zum  
Halt am Hacken je 
zwei Rundkopf- 
nägel hatten. Das 
war aber auch 
die Schwachstelle 
und sorgte bei den 
Schustern, Eddelbüttel, 
Rieckmann und Garbers 
(Ohlendorf), für Hoch-
saison. „Man hatte sich 
eben die Hacken abge-

laufen!“ Lag Schnee auf 
dem Eis, wurde schnell 
geräumt mit Schlitten in 
Querlage für die Feld-
markierung. Dann wur-
de Hockey gespielt mit 
selbstgeschnitzten Ho-
ckeyschlägern. Dazwi-
schen liefen die Mäd-
chen ihre Kreise, spielten 
Kriegen oder zogen die 
Kleinen mit dem Schlit-
ten. Sauberkeit war das 
A und O, kleinste Ver-
unreinigungen wurden 
scharf bestraft, z.B. mit 
Freischieben der Spiel-
felder. Die Mauer diente 

zum Ausruhen vom 
Toben auf dem 

herrlichen Eis.   

Ingo Pape



Konfis

Mit insgesamt 55 Konfis, 
sieben Teamer*innen 
und fünf Hauptamtlichen 
hat sich der Kirchenge-
meindeverband Mitte 
Januar auf den Weg 
nach Cuxhaven in den 
Dünenhof gemacht.
Nachdem die wichtigste 
Frage „Mit wem komme 
ich auf ein Zimmer?" 
geklärt war, konnte direkt 
mit einem Spieleabend 
in den ersten Abend 
gestartet werden. In den 
darauffolgenden Tagen 
beschäftigten sich die 
Konfis mit dem Thema 
"Abendmahl".
Nachdem sie die Basics 
der Leidensgeschichte 
Jesu verstanden hatten, 
haben die Konfis die 

Mit dem Kirchengemeindeverband

„Zwischen Elbe & Seeve”

Konfi-Fahrt nach        
 Cuxhaven



Geschichten kreativ in 
Bildern umgesetzt. In die­
sem Jahr ging es um sie­
ben Personen, die in der 
Passionsgeschichte eine 
besondere Wandlung 
durchgemacht haben: So 
wurde Judas vom Jünger 
zum Verräter und der 
Hauptmann unter dem 
Kreuz wird vom „Heiden" 
zum ersten gläubigen 
Christen. 
Es sind vierzehn tolle 
Bilder entstanden, 
welche die Konfis im 
Vorstellungsgottesdienst 
am 23.03. um 10.00 Uhr 
der Gemeinde präsen-
tieren werden. 
Nach den vielen Themen 
und Auseinandersetzung 
zum Thema „Abendmahl" 

durfte der Spaß und das 
„Konfilüften" nicht fehlen. 
Deshalb ging es am Frei­
tagnachmittag mit einem 
Spaziergang bei frosti­
gen Temperaturen an die 
Nordsee. Im Besucher­
zentrum, das viele Infos 
zum Wattenmeer bietet, 
wurde sich wieder auf­
gewärmt, bevor es zurück 
ging. Am letzten Abend 
feierten die Konfis mit 
selbstgeschrieben Texten 
und selbstgestalteten Be­
chern einen Gottesdienst 
mit Abendmahl und einer 
Konfirmandentaufe.

Am Sonntag ging es 
mit vielen tollen Eindrü-
cken, aber etwas wenig 
Schlaf zurück nach 
Hause. 

KONFIRMATION AM 
18.05.2025 UM 10.00 UHR 

▼ Merle Batsch 

▼ Lya Boakye 

▼ Emil Halemeyer 

▼ Nicolas Harms 
� ▼ Saskia Manz 

▼ Maila Ohliger 

▼ Hanna Scheffler 

▼ Titus Schellstede

▼ Marie Sikorski 

▼ Liah Somrani 

▼ Noah Weiß 

▼ Luca Wolf
KONFIRMATION AM 
25.05.2025 UM 10.00 UHR 

▼ Justus Bathke 

▼ Lotta Becher 

▼ Hanna Becker

▼ Clementine Brandt

▼ Mia Charlotte Hoferichter

▼ Lennard Flieger

▼ Anni-Fenja Müller

▼ Aimee Prawitt

▼ Johann Riebau

▼ Severin Schünemann

▼ Paulina von Weihe

▼ Lotta Zelmer



Termine

           TERMINE IM   FEBRUAR & MÄRZ
01.02. �Spielnachmittag  

15.00 Uhr im Gemeindehaus 

07.02. �Indien-Abend  
19.00 Uhr mit Ulrich Mang,  
Dt. EC-Verband, LKG 

08.02. �Kinderbibelmorgen   
10.00 Uhr Treffpunkt in der Kirche 

23.02. �LKG – Treffpunkt 
16.30 Uhr mit Bernd Wahlmann, LKG 

01.03. �Seniorentreff  
15.00 Uhr im Gemeinschaftshaus 
Ohlendorf 

02. Februar – Letzter Sonntag 
nach Epiphanias 
10.00 Uhr – Gottesdienst  
Predigt: Prädikantin Uta Malzahn  
Musik: Henning Trost (Orgel)  

04. Februar – Dienstag  
19.30 Uhr –  Ökumenisches Abendgebet 
zur St. Ansgarwoche „Alles vergeblich?“ 
Gestaltung: Pastor Wieberneit u.a.  
Predigt: Dechant Carsten Menges,  
Lüneburg 
Musik: Posaunenchor Ohlendorf  
und Henning Trost (Orgel) und  
Herz-Jesu-Chor-Tostedt unter der  
Leitung von Joachim Nee  

08. Februar – Samstag  
19.00 Uhr – Jugendgottesdienst  
in Ohlendorf „Wie viel Kamele  
bin ich wert ?“ 
Predigt: Lukas Güth 
Musik: JuGo-Band 

09. Februar – 4. Sonntag 
vor der Passionszeit 
18.00 Uhr – Abendgottesdienst  
„Das kleine Komma – unser  
Glaubensbekenntnis mal  
anders gelesen“
Gestaltung: Pn. Martina Kämper 
Musik: N.N. und Henning Trost (Orgel)  

16. Februar – Septuagesimae 
15.00 Uhr – Familiengottesdienst  
mit Aufführung des Mini-Musicals  
„Daniel in der Löwengrube“  
Gestaltung: Team der  
„Ansgarspatzen“ und P. Wieberneit

Musik: Kinderchor „Die Ansgarspatzen“   
(Ltg. Kerstin Bahrenburg und Kirsten 
Frank)  

23. Februar – Sexagesimae 
10.00 Uhr – Abendmahlsgottesdienst  
Predigt: Vikarin Schneider 
Musik: Henning Trost (Orgel)  

02. März – Estomini 
18.00 Uhr – Abendgottesdienst mit  
Bibliolog im Gemeinschaftshaus  
Ohlendorf 
Gestaltung: P. Wieberneit  
Musik: Posaunenchor Ohlendorf 

09. März – Invokavit 
10.00 Uhr – Regionalgottesdienst in 
Ramelsloh zum Weltgebetstag von  
den Cookinseln  
Gestaltung: Team von Frauen aus der 
Region 

                Gottesdienste für  Sie und Euch



Termine
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           TERMINE IM   FEBRUAR & MÄRZ
07.03. �Bibeltreff+  

19.00 Uhr im Gemeinschaftshaus 
Ohlendorf 

08.03. �Kinderbibelmorgen   
10.00 Uhr Treffpunkt in der Kirche 

29.03. �Frauenfrühstück mit Helga Wnuck 
9.00 Uhr im Gemeinschaftshaus 
Ohlendorf 

30.03. LKG - Treffpunkt  
16.30 Uhr mit H.+ A. Link, LKG

15

für„Tür an Tür“– ein diakonisches Nach
barschaftsprojekt vom Kirchengemeinde-
verband „zwischen Elbe und Seeve“ 
Ziel des Projekts: Ältere, oder allein­
stehende Menschen und junge Familien 
in Ramelsloh, Ohlendorf und Stelle durch 
ehrenamtliche Hilfe im häuslichen Bereich zu 
unterstützen z.B. durch Hilfe bei Einkäufen, 
Arztbesuchen, Fahrdiensten, aber auch mit 
gemeinsamen Spaziergängean und Gesprä­
chen bei einer Tasse Kaffee. 
Ihre Aufgaben:
• �Zusammen mit der anderen Koordinator:inn 

gleichberechtige Leitung der „Tür an Tür“-
Arbeit mit jeweils örtlichem Schwerpunkt

• �Begleitung des Teams der Ehrenamtlichen und 
�Vermittlung an Hilfesuchende 

• �Monatliches „Tür an Tür“-Café  
• �Vernetzungsarbeit in der Region mit  

anderen sozialen Einrichtungen, wie 
Hospizdiensten, Beratungsstellen der  
Diakonie, Präventionsrat Stelle 

Was Sie mitbringen sollten:  
• �Erfahrungen im Umgang mit älteren Mitbürgern
• �Erfahrung in Team-Arbeit, Gruppenleitung und 

Gesprächsführung 
• �Einen freundlichen Umgang am Telefon
• �Eigenständiges Arbeiten (Home-Office  

möglich), gelegentliche Abendtermine
Von allen Mitarbeitenden erwarten wir, 
dass sie die evangelische Prägung unserer 
Kirche achten und im beruflichen Handeln 
den Auftrag der Kirche vertreten und 
fördern.
Bewerbungen bitte bis zum 28.02. an:  
Verbandsvorstand des Kirchengemeinde- 
verbandes „zwischen Elbe und Seeve“ 
Bei Fragen: Pastor Wieberneit  
Tel.: 04185–2229

Kirchweg 4 • 21435 Stelle 	  
pfarrteam@kirche-elbe-seve.de  

ZWEI KOORDINATOR:INNEN 
(m/w/d) GESUCHT

Stellenanzeige

16. März – Reminiszere 
10.00 Uhr – Gottesdienst  
Predigt: Prädikantin Uta Malzahn  
Musik: Henning Trost (Orgel)  

23. März – Okuli 
10.00 Uhr – Abendmahlsgottesdienst   
mit Vorstellung der Konfirmand/-innen 
2025. Vorher ab 9.00 Uhr Kirchen­
frühstück im Gemeindehaus  
Musik: Henning Trost, Orgel 

30. März – Lätare 
10.00 Uhr – Gottesdienst mit Taufen  
Predigt: P. Wieberneit  
Musik: Henning Trost, Orgel 

06. April – Judika 
18.00 Uhr – Abendgottesdienst 
Predigt: Vikarin Schneider 
Musik: Kirchenkreisband

                Gottesdienste für  Sie und Euch



schlägt, dann ärgere oder 
schlage ich zurück, um mich 
zu wehren. Klingt erst mal 
logisch. 

Die andere Wange hinhal-
ten ist genau das Gegenteil. 
Wenn ich geschlagen werde, 
dann schlage ich eben nicht 
zurück. Im Gegenteil, ich 
soll noch nett zu dem sein, 
der mich geschlagen hat.  

 Dir Frage ist, was uns 
Jesus damit sagen will. Geht 
es darum, dass wir uns nicht 

mehr wehren sollen, wenn 
wir geärgert oder geschla-
gen werden? Das kann 
doch so nicht gemeint sein. 
Wenn wir uns nicht wehren 
können, dann wirken wir 
doch schwach und werden 
immer mehr zum Opfer.  

Ich denke nicht, dass 
Jesus damit gemeint hat, 
dass wir uns nicht wehren 
sollen, Vielmehr geht es 
aus meiner Sicht darum, 
mit welchen Mitteln wir 

Jesus spricht: „Ihr habt 
gehört, dass gesagt worden 
ist: Auge für Auge und Zahn 
für Zahn. Ich aber sage euch: 
Leistet dem, der euch etwas 
Böses antut, keinen Wider-
stand, sondern wenn dich 
einer auf die rechte Wange 
schlägt, dann halt ihm auch 
die andere hin.“ (Mt. 5, 39) 

Was heißt das denn nun?  
Auge für Auge und Zahn 

für Zahn bedeutet: Wenn 
mich jemand ärgert oder 

Vor 65 Jahren taten sich 17 Mitglieder der 
Landeskirchlichen Gemeinschaft Ohlen­
dorf zusammen, um einen „Bauverein“ zu 
gründen. Es wurde in Ohlendorf ein Ort 
des Zusammenkommens, des Gebets, 
der Gemeinschaft und der Unterstützung 
erbaut. Und so können wir seit 1962 dank­
bar für unser Gemeinschaftshaus sein. Vie­
les wurde über die Jahre verändert und 
erweitert. Umso erfreulicher ist es, dass 
sich noch immer fast täglich Gruppen von 
jung bis alt im Missionsweg 11 treffen. 
Doch die Zeit hat ihre Spuren hinterlassen, 
und so ist es nun notwendig, zu moderni­
sieren. Mit der bevorstehenden Sanierung 
wird das Gemeindehaus zukunftsfähig 
und passend für die Bedürfnisse unserer 
Kinder, Jugendlichen und Senioren. 
Geplante Maßnahmen: 
•�Das Foyer wird so umgestaltet, dass 

es einladender und funktionaler für die 
Begegnung von Menschen unterschied­

lichen Alters wird. Wir möchten einen 
Raum schaffen, der die Kommunikation 
fördert und den Einstieg in unser Ge­
meindehaus angenehm gestaltet. 

•�Der Sanitärbereich wird modernisiert, 
um den heutigen Standards gerecht zu 
werden und den Bedürfnissen unserer 
Besucher, insbesondere der Kinder, 
Senioren und Personen mit Einschränkun­
gen, gerecht zu werden. 

•�Die Außenanlagen im Eingangsbereich 
werden angepasst, sodass sie den 
Anforderungen einer lebendigen und 
aktiven Gemeinde entsprechen. Mehr 
Barrierefreiheit, bessere Wege und 
Fahrradstellplätze sind nur einige der 
geplanten Maßnahmen.

 •�Die Fassade des Gebäudes wird 
größtenteils energetisch saniert. Damit 
reduzieren wir nicht nur den Energie­
verbrauch, sondern leisten auch einen 
wichtigen Beitrag zum Umweltschutz. 

Neues aus der Gemeinde

Renovierung des Gemein  schaftshauses

Konfirmand Titus Schellstede über     Sätze aus der Bergpredigt Jesu



Sie wollen die Renovierung unseres Gemeindschaftshauses mit einer Spende 
unterstützen? Jeder Beitrag hilft uns, unser Ziel zu erreichen. 
Bauträgerverein der Lkg u EC Ohlendorf e.v.:  
IBAN: DE 37 2406 0300 4511 2231 01 
BIC: GENODEF1NBU

Fragen rund um den Umbau an Hauke Mahns: 
(1. Vors. des Bauträgervereins)  
Tel.: 04185 8098877

aber konkret? Bei meinem 
Beispiel würde ich nicht an-
fangen, auch Sachen wegzu-
nehmen, sondern versuchen 
mit der Person zu sprechen. 
Herauszufinden, warum er 
Sachen von mir nimmt. Wo 
das Problem ist und nach 
Lösungen suchen. Andere 
Möglichkeiten sind, Lehrer 
oder andere zu bitten, in 
dem Konflikt zu vermitteln.  

Der Text lässt viele Inter-
pretationen zu. Er zeigt mir, 

dass es nicht immer einfach 
ist das Richtige zu tun. Es 
aber wichtig ist, dass man 
sich erst Gedanken macht, 
wie man auf bestimmte Si-
tuationen reagiert oder mit 
anderen Menschen umgeht. 
Die andere Wange hinzu-
halten, bedeutet häufig, 
dass man mutig sein muss. 
Es bedeutet andere Wege 
zu gehen und so zu einem 
besseren und friedlicheren 
Miteinander beizutragen.

uns wehren. Wenn mich je-
mand in der Schule ärgert, 
z.B. weil er immer Sachen 
von mir wegnimmt. Dann 
kann ich darauf reagieren, 
indem ich ihm auch Sachen 
klaue. Aber führt dies 
nicht sofort zur Eskalation, 
d. h. wir hören nicht auf, 
sondern ärgern uns immer 
mehr?  

Jesus sagt aber, wir sollen 
sogar noch netter zu der 
Person sein. Was heißt dies 

Warum diese Sanierung wichtig ist: 
Die Sanierung ist ein notwendiger 

Schritt, um unser Gemeindehaus zu­
kunftsfähig zu machen. Unser Ziel ist es, 
sowohl den Kindern und Jugendlichen, 
jungen Familien als auch den Senioren 
ein optimales Umfeld zu bieten, in dem 
sie sich wohlfühlen und optimale Be­
dingungen vorfinden. Durch die energeti­
sche Sanierung tragen wir außerdem zur 
Reduzierung von Energiekosten und zur 
Nachhaltigkeit bei.  

Das Haus der Landeskirchlichen 
Gemeinschaft in Ohlendorf wird aus­
schließlich über Spenden finanziert. Die 
Sanierung ist ein großes Vorhaben, das 

wir nicht allein stemmen können! Mit 
Ihrer Spende tragen Sie dazu bei, dass 
unser Gemeinschaftshaus ein Ort bleibt, 
an dem sich Menschen aller Generatio­
nen zu Hause fühlen und Gemeinschaft 
erleben. 

Wir danken Ihnen schon jetzt für Ihre 
Großzügigkeit und Ihr Engagement für 
unser Gemeindehaus und unsere ge-
meinsame Zukunft. Möge diese Sanie-
rung ein weiterer Schritt auf unserem 
Weg zu einer noch lebendigeren und 
stärkeren Gemeinschaft sein.  

Renovierung des Gemein  schaftshauses

Konfirmand Titus Schellstede über     Sätze aus der Bergpredigt Jesu



Ankündigung

7.

Großes Stiftungs- und Gemeindefest
Sonntag, den 29. Juni 2025
10:00 Uhr: Festgottesdienst  
Im Anschluss: Fest auf dem Domplatz  

mit viel Musik, großer Tombola,  
Hüpfburg, Kletterfelsen und vielem mehr...  

Einladung

Immer um den Tag des 
Hl. Ansgar am 3. Feb-
ruar herum veranstaltet 
das katholische Erz-
bistum Hamburg die 
„St. Ansgarwoche“. Das 
ökumenische Abendge-
bet in der Ramelsloher 
Stiftskirche ist seit Jahren 
fester Bestandteil dieser 
Veranstaltungsreihe und 
die wichtigste ökumeni-
sche Veranstaltung für 
unsere Kirchengemeinde.  

Im jährlichen Wechsel 
predigen aus diesem An-
lass in der Ramelsloher 
Kirche lutherische und 
katholische Theologinnen 
und Theologen.  

Anfang Februar wird 
dies der Leiter des Deka-
nates Lüneburg, Carsten 
Menges sein. Der 57jäh-
rige Dechant ist seit Mai 
2003 auch Pfarrverwalter 
der Pfarrei Guter Hirt in 
Winsen. Der gebürtige 
Lüneburger wird in seiner 
Predigt der Frage „Alles 
vergeblich?“ nachgehen. 
Unter dieser Überschrift 
möchte Menges die 
damalige Situation des 
Hl. Ansgar nach dem 
Wikingerüberfall und der 
Vertreibung aus Hamburg 
mit Lage der Seelsorge in 
der heutigen Zeit in Be-
ziehung bringen.  

Musikalisch wird das 
ökumenische Abendge-
bet gestaltet von Henning 
Trost (Orgel), dem Posau-
nenchor Ohlendorf (Ltg. 
Volker Detje) sowie dem 
Chor der kath. Gemeinde 
Tostedt unter der Leitung 
von Joachim Nee. 
Ökumenisches Abend-
gebet in der Stiftskirche 
Ramelsloh.  
Dienstag, den  
04. Januar 19.30 Uhr 

   ÖKUMENISCHES ABENDGEBET 
    ZUR ANSGARWOCHE  

Carsten MengesCarsten Menges



AUSZEIT AM MEER 
Vom 22. bis 27. Juni bieten Pastorin Anita 
Christians-Albrecht und Pastor Peter 
Klindworth eine Reise für Senioren an. 
Für alle, die „reif für eine Auszeit“ sind, 
bietet sich hier eine gute Möglichkeit 
einmal herauszukommen. Die Fahrt soll 
auch ein Angebot für zwei Menschen, von 
denen einer demenziell verändert ist, sein. 
Die von Demenz betroffenen Konstella­
tionen können Oma und Enkel, Vater und 
Tochter oder zwei Lebenspartner sein. 

„Wir möchten den Teilnehmern ermög-
lichen, ein paar möglichst unbeschwerte 
Tage miteinander zu erleben“, sagt Anita 
Christians-Albrecht, die für die Hanno-
versche Landeskirche als Beauftragte für 
Altenseelsorge tätig ist. „Sie haben die 
Gelegenheit, bei einem Strandspaziergang 
abzuschalten und auch Menschen mit ähn-
lichen Erfahrungen kennenzulernen.“  

Die Unterkunft ist der Dünenhof in Cux­
haven. Neben den barrierefreien Einzel- 
und Doppelzimmern bieten die Kegelbahn 
und ein kleines Schwimmbad genügend 
Möglichkeiten für Aktivitäten. 

Peter Klindworth: „Wir übernehmen die 

Freizeitleitung vor Ort und haben für alle 
ein offenes Ohr. Die Angehörigen sind für 
die Pflege verantwortlich und werden von 
uns in allen organisatorischen Fragen un­
terstützt. Auch die fitten, älteren Menschen 
werden im Tagesangebot berücksichtigt. 

Wir hatten immer eine gute Mischung 
von Personen, die Erholung suchten und 
Personen, von denen ein Partner Demenz 
hatte. Erholung, Lachen, Andachten, Musik 
und Kreatives – das wollen wir Ihnen an-
bieten. Gemeinsam mit zwei jugendlichen 
Teamern freuen wir uns auf gemeinsame 
Tage mit Ihnen!“ 

Die Kosten für Unterkunft, Kurtaxe 
und Programm betragen pro Person im 
Doppelzimmer 410 €, eine Anmeldung 
ist bis Ostern möglich. In einigen Fällen 
sind Zuschüsse durch die Krankenkasse 
möglich. Die Anreise organisieren die Teil­
nehmenden selbst. Ein Bulli fährt aus dem 
Kirchenkreis Winsen und kann als Anreise 
angefragt werden. Weitere Informationen 
zur Reise und zu den Buchungsmöglichkei­
ten gibt Pastor Peter Klindworth  
Tel.: 0160 95 97 4718. 

Anzeige



Anzeigen

Werbung im  
Turmhahn? 
Wollen auch Sie Werbung 

für Ihr Unternehmen im 

Turmhahn schalten? Dann 

wenden Sie sich bitte an: 

turmhahn@kirche- 
ramelsloh.de
oder Tel.:  
04185– 2229  

Im Trauerfall stehen wir Ihnen zur Seite.

­ kompetent, engagiert, einfühlsam ­

Besta�ungsvorsorge ­ Eine Sorge weniger.

Wir nehmen uns Zeit für Ihre Fragen.

Besta�ungen Herzog GmbH & Co. KG, Lüneburger Straße 29, 21423 Winsen (Luhe) 

www.besta�ungen­herzog.de

Tel.: 0 41 71 / 65 27 11
beratung@besta�ungen­herzog.de



Malermeister
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holgergaertner@t-online.de

Maler-, Tapezier-, Bodenbelagsarbeiten • Fassadenanstriche  • Wärmedämmung
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Anzeigen

Osterwald 1– 3 
21220 Ohlendorf

04185 • 79 78 78

Das Friseur-Team 
für die ganze  

Familie
kontakt@buchholz-heizungsbau.de

04185 – 2638

• Regenerative Energien
• Gas-Ölfeuerungsanlagen

• Wartungsarbeiten 
• Notdienst

• Zentralheizungen 
•Bäder



Am 23.11.2024 haben fleißige Hände  
wieder den jährlichen „Friedhofsputz" 
vorgenommen. Es wurde wieder jede 
Menge Laub geharkt und der Friedhof 
wurde winterfest gemacht. Dieses Mal 
war es aufgrund des Frosts doch recht 

mühsam. Aber Dank der vielen Helfer 
war die Arbeit nach gut zwei Stunden 
dann doch erledigt. Vielen Dank allen, 
die mitgeholfen haben!
Barbara Parwulski, Vorsitzende des  
„Fördervereins Alter Friedhof Ramelsloh e.V.“ 

Anzeige

NACHRICHT VOM „FRIEDHOFS VEREIN”



FINALES!!!

PHOTOVOLTAIK 

info@gerner-energy.de
04183 989 73 37
Ihr Ansprechpartner:
Eyck Morche

mit Rundum-Sorglos-
Paket für Ihre
Energiezukunft

KOSTENLOS
TERMIN

VEREINBAREN
 

PHOTOVOLTAIK-ANLAGEN  
LADESTATIONEN
HEIZSTÄBE
FÜR PRIVAT & GEWERBE

Aktion

DANKE AN DAS
CHRISTBAUM-TEAM

Anzeige

BLUTSPENDEN- 
AKTION

Die Ortsvereine DRK Ramelsloh 
und Ohlendorf/Holtorfsloh  

laden ein zur Blutspendenaktion 
am Mittwoch, den

12. März 2025 von  
16.00 – 20.00 Uhr 

im Schützenhaus in Ohlendorf 
Das Bistro von "Knolles Markt" 
wird uns mit einer Erbsensuppe  

verwöhnen. 
Bitte Personalausweis mitbringen!

Am 19.12.24 war   
es soweit: Die 
beiden Christ-
bäume für die 
Ramelsloher 
Kirche wurden 
aufgestellt. Schon 
nach kurzer Zeit 
standen die  
beiden Bäume 
„wie eine Eins“. 
Ein herzliches 

Dankeschön für 
ihren großartigen  
Einsatz an Stefan 
Dittmer, Matthi-
as Sekerdick, 
Hendrik Hartig 
und Andreas 
Eddelbüttel. 
Letzterer hat 
auch die Bäume 
gespendet.  
Danke auch dafür!  



Verzeichnis

GRUPPEN UND KREISE
Für Kinder …
Krabbelgruppe „Dienstagszwerge” 
(0 – 2 Jahre mit Eltern) 
Dienstags, 9.30 – 11.00 Uhr, GH 
Stefanie Heidenreich 
(Tel. 0176 -6244 30 96)

Kinderstunde (5 – 8 Jahre) 
Freitags, 17–18 Uhr, LKG 
Irene Peters (Tel. 04185–79 25 94 )

Jungschar für Mädchen und Jungen  
(8 – 13 Jahre)  
Mittwochs, 18.30 – 20.00 Uhr, LKG 
Christina Maletz (Tel. 0151–51600707)

Für Jugendliche…
Teentreff für junge Leute (13–16 Jahre) 
Donnerstags, ab 19.30 Uhr 
Jan Peters (Tel. 04185 – 7925 94)

Musik…
Die Ansgarspatzen 
Montags, um 15.00 Uhr, 
in der Grundschule Ramelsloh  
Mail: kerstin.bahrenburg@gmail.com 
Kerstin Bahrenburg  
(Tel. 04174– 669 66 01)

Ansgar Projektchor 
Montags, um 20.00 Uhr  
Mail: inken.neubauer@t-online.de 
Inken Neubauer  
(Tel. 0151– 116815 96)

Posaunenchor Ohlendorf 
Dienstags, 19.45 Uhr, LKG 
Volker Detje (Tel. 0172 – 400 99 91)

Gespräche und mehr …
„Auszeit für Körper und Seele”  
Meditieren mit Tobias Boba 
Mittwochs, 19.00 Uhr GH 
Gisa Heuer (Tel. 04185 –3513)

Hauskreise  
Donnerstags und Freitags 
Anne Büscher (Tel. 04185 – 29 87)

LKG-Abendgottesdient 
Freitags, 19 Uhr LKG 
mit Gemeinschaftspastor B. Wahlmann 
oder Ehrenamtlichen der LKG 
(Infos: www.lkg-ohlendorf.wir-e.de)

      

www.kirche-ramelsloh.de

Unsere Kirchen-
gemeinde im Netz

01.02.2025
15 – 17 Uhr Wir 
planen wieder 
einen Spiele- 
nachmittag für die 
ganze Familie (von 0 – 99 Jahren). Wo: Gemeindehaus in Ramelsloh  Für Snacks & Getränke ist gesorgt.
Wir freuen uns auf Sie! 
Katrin Mencke und Catharina  
Ostrowski



BANKVERBINDUNGEN FÜR SPENDEN:
Kirchengemeinde Ramelsloh:  
IBAN: DE41 2406 0300 4421 4634 00
BIC: GENODEF1NBU (VoBa Lüneburger Heide)

Spenden für die „St. Ansgar-Stiftung”:
IBAN: DE74 2406 0300 4410 9482 00
BIC: GENODEF1NBU (VoBa Lüneburger Heide)

Adressen & Nummern

Verzeichnis

Pastor Hans-Georg Wieberneit
Am Domplatz 8, 21220 Seevetal
Tel.: 04185 –2229
Mobil: 0176 – 4165 2229
Mail: pfarramt@kirche-ramelsloh.de
www.kirche -ramelsloh.de

Kirchenbüro Jutta Seeliger
Montag: 10–12 Uhr
Donnerstag: 16 –18 Uhr
Tel.: 04185 – 50 44 814
Mail: info@kirche-ramelsloh.de

Vikarin Ann-Kathrin Schneider
Tel.: 0160 – 92 33 53 04 
Mail: ann-kathrin.schneider@evlka.de

Küsterin Monika Jobmann
Tel.: 04185 – 33 44

Team „Tür an Tür”
Bitte Pastor Wieberneit kontaktieren

Ansgar Projekt-Chor
Inken Neubauer  
Tel.: 040 – 432 72126

Posaunenchor Ohlendorf
Volker Detje  
Tel.: 0172 –40 09 991

Kinderchor Ansgarspatzen
Kerstin Bahrenburg 
Tel.: 04174 – 66 9 6 601
Mail: kerstin.bahrenburg@gmail.com

Organist Henning Trost
Mail: h-trost@web.de

LKG Ohlendorf
Jürgen Peters (Vorstand) 
Tel.: 04185 –79 25 94 

„Alter Friedhof Ramelsloh e.V.”
Barbara Parwulski (Vorstand) 
Tel.: 04185 – 79 28 99
Mail: info@alter- friedhof-ramelsloh.de

Kirchenvorstand
Ute Andresen  
(KKS, Redaktion „Turmhahn“)  
Tel.: 0176 – 57 93 78 27
Hartmut Elsner (Stellv. Vors. KV) 
Tel.: 04185 – 2249
Gisa Heuer („Auszeit für die Seele”) 
Tel.: 04185 –3513
Katharina Matzke (Jugendausschuss, 
Projektgruppe Gottesdienst, 
Verbandsvorstand) 
Tel.: 04185 –70 77 55
Sonja Sekerdick (Stiftung) 
Tel.: 04185 –800 128
Hans Georg Wieberneit (Pastor, 
KV-Vorsitzender, Stiftung, Bauausschuss, 
Jugendausschuss, Projektgruppe  
Gottesdienst, Red. „Turmhahn”)

Ansprechpartner
Hermann Poppe (KKS, Vorstand Stiftung, 
Liegenschaften) 
Tel.: 04185 – 27 02
Heiko Bross (Bauausschuss) 
Tel.: 04185 – 37 81




